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Christian Klinger, geboren 1966 in Wien, Studium der Rechtswissenschaften. Seit 2017 
Zweitwohnsitz in Triest. Er veröffentlichte zahlreiche Krimis und Beiträge in 
Anthologien, erhielt den Luitpolt-Stern-Förderungspreis und war auf der Auswahlliste 
des Agatha-Christie-Krimipreises (2011). Im Picus Verlag erschien 2020 sein Roman 
»Die Liebenden von der Piazza Oberdan«. 
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Der erste Fall für Ispettor Gaetano Lamprecht: In Triest sind die Gemüter im Sommer 
1914 erhitzt und Gaetano muss zwischen Monarchisten, Irredentisten und der 
italienisch-slawischen Unterwelt navigieren. 

Gaetano Lamprecht, Sohn eines Österreichers und einer Italienerin, ist als Ispettore 
bei der Triestiner Polizei tätig und begeisterter Radsportler. Nach der Ermordung des 
Thronfolgerpaars in Sarajevo drohen Nationalisten mit der Entführung der Särge und 
Gaetano wird mit der Wiederbeschaffung beauftragt. Die Ermittlungen führen den 
Ispettore in ein Netz aus Verschwörungen und korrupten Machenschaften, wobei er 
sich mehr als einmal in Lebensgefahr bringt, aus der ihn nur seine Sportlichkeit retten 
kann. Nebenbei beschäftigen Lamprecht private Probleme, denn er und seine Familie 
sind nicht aus freien Stücken von Wien nach Triest zurückgekehrt … 
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